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alt gestellt und betont, dıe utigen ten Rechten der Unionisten und dem über dıe möglıche Forderung SINn
Aktıonen der IRA se]en weder He Ansınnen der Natıonalısten esche!1l1- Feıns Verhandlungstisch:; dıie noch
dıe Zustimmung der enrneı der IT1- nıgte auch der Erzbischof VO West- leistende Überzeugungsarbeit der
schen Katholıken noch irgendwıe mınster, ardına Basıl Hume, den be1- irıschen Reglerung, verständlıche
ders moralısch rechtfertigen. Jetzt den RegJjerungen. Befürchtungen der Unionıisten 761 -

warnte Daly dıe republıkanısche Be- treuen, daß S1Ee sıch etzten es
In eıner dıfferenzilerten Analyse der doch auf der schlefen Bahn einemWCEBUN88g, sıch dem ÜUTC dıe eNnrneı Erklärung für dıe katholische ochen-

geilragenen polıtıschen Prozel3 VCI- vereınten Irland efinden: dıe Veer-
weligern, ware ırratıonal, unbegründ- zeıtung ,y  he lıstet eın ehema- schärfung des lerrors WTG dıe „loya-1ger brıtischer ıplomat, AVL 0D0d-
bar und polıtisch verheerend. all, dıe verschıiedenen Rısıken, offenen lıstıschen“ Paramılıtärs, achdem oh-

nehın 1m etzten Jahr ZU ersten Mal
In eiıner vielTaC beachteten Botschaft Fragen und Flanken auf, dıe dıe br1-

dıe katholischen Parlamentarıer 1mM tisch-irısche Inıtıatıve In sıch9 dar- mehr Terroropfer auf deren Konto BC-
hen als auf das der IR  >

brıtischen Unterhaus hatte Anfang eine 24 große Ausgewogenheıt,
Dezember der iırısche Primas dem Ul dıe IR  > überhaupt erreichen: (GGoodall ze1gt sıch dennoch hoffnungs-

voll das be1l allen Parteıen Ta  U-gemeınhın SeINES kompromı1ß- dıe Abspaltung eINes weıteren Arms
losen Eıntretens (jewalt und SEe1- der IRA, der A bewaftfneten amp setzende Bewußtseıin über dıe Ööhe

Verständnisses für dıe Angste der es dıe Ablehnung der als des Rısıkos werde dem allseıtigen
Unionıisten es Ansehen beschemi1gt gerıng erachteten Bewährungsprobe Verhalten dıe nötıge Dıszıplın aufer-
ırd seinerseıts auf dıe (junst der für dıie IRA: erhebliche Unsicherheit egen A
Stunde und dıe große UÜbereinstim-
INMUNg ın den Posıtionen der irıschen
und brıtischen Regierung hingewlesen.
Überdies hätten SINn Feın und dıe
IR  > eingesehen, daß (jewalt nıchts
führen würde, wobe!l Daly e beson- ÖOsterreich: Versuchsballonderen Verdienste n Hume e1gens
würdigte (vgl Ihe Tablet, 4.12.93). das Konkordat
In weıteren offizıellen Stellungnahmen

Außerungen der l!heralen Politikerin Heide CcChmL lösten In OÖsterreich eine Dis-der Erklärung betonte das Komıitee
„Kirche und Regierung“” der resbyte- kussion über das Konkordat VO.  - HOS aıuUuS8s In den heiden großen Parteıen fand dıie
ranıschen Kırche In Irland, dıe brıiti- K rıitik Staat-Kirche-Verhältnis allerdings keinen Wıderhall. Ein „Kulturkampf“
sche und iırısche ReglJerung hätten pafht SCAILEC: In die Feıt Vor mehreren Landtagswahlen und der Nationalratswahl
ernsthaft versucht, sıch der Realıtät IM Herbst
dieses hıstorıschen Problemkomplexes Wer sıch noch dıe eiıdenschaftlı- oktroyıert) festgelegt wurde: : ZyuiEtellen und dıe verschliedenen Par-
te]en versöhnen. Der Prıimas der chen Auseinandersetzungen den ereinbringung VO Leıstungen Se1-

Datenschutz be1 der etzten deutschen tens der Miıtgliıeder VO kırchlıchenanglıkanıschen Kırche VO Irland, KrZz-
bischof ıIn ELames, nannte dıe B Volkszählung erinnert, mußte gewarnt Verbänden wiıird der Ki_rche der staatlı-

SeEIN, als dıe Öösterreichische Koalıtiıons- che Beılstand gewährt, sofern diese
klärung mut1g. Die Uninonisten ollten
sıch davon überzeugen, da sıch hre reglerung dem sozlalıstıschen Leıstungen 1m Eınvernehmen mıiıt der

Bundeskanzler Franz Vranitzky Staatsgewalt auferlegt wurden oder
schlımmsten Befürchtungen nıcht be-

AUS sonstigen Tıteln ec beste-
stätigt hätten. Der Erzbischof VO  —

etliıcher Proteste MrZUGe verfügte, das
Religionsbekenntnis SC1 auf dene- hen

Canterbury, eorg arey, bescheinigte zetteln wıeder vermerken.der Erklärung, einen Weg des-
seıt1gen Respektes den verschıe- DIieser esCcCHIN kam auf Drängen der aSsSsSıve acken AUus dem
denen Iradıtiıonen rlands ermöglıcht katholischen Kırche zustande, e nach „Liıberalen Forum“
en Als Basıs für einen erfolgre1- dem Wegfall der Haushaltslısten keıine

chen Verhandlungsprozeß würdıgte andere Möglıichkeıt sah, Vorschre1li-
der anglıkanısche Erzbischof VOIN Dub- bung der Kıirchensteuer dıe Konfes- |DJTS Anderung des Meldegesetzes, das

SION der Osterreicher festzustellen.lın, Donald ALr dıe Erklärung und NUuUnNn VO jedem Staatsbürger dıe Kın-
VerwWwIes auf dıe € Öökumeniıschen DIe Kırche berief sıch dabe! auf das ragung eINes Reliıgıionsbekenntnisses
Beziehungen der Kırchen rlands 1Im 90323 abgeschlossene Konkordat, in verlangt, ıng In Österreich ITOTLZ punk-
Bemühen U eiınen Frieden für Ord- dem noch VOT Eınführung der Kırchen- tueller Proteste erstaunliıcherweıise oh-
ırland vgl MUTCH times, 511295 teuer (dıese wurde erst nach dem HE allzu große öffentliıche Dıiskussion
Ausgewogenheıt zwıschen den verfaß- „Anschl  6C 9035 OM Hıtler-Regıme über dıe Bühne. 16 eiınmal FPO-
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Parteichef Jörg Haider, der keıiıne 102 elne „urpersönlıche Angelegen- versäumte. tradıtionalıstische
Gelegenheı ausläßt, be1l umstrittenen heıt“ sel, fanden er einen starken Auffassungen des St{ Pöltner DIiöze-
IThemen mıtzumiıschen, meldete sıch Wıderhall ın allen Medien sanbıschofs Kurt Krenn polemisıe-

Wort enDar paßt ıhm eın Kul- Dadurch ermuntert, g1ng dıe 1Derale e  S In zahnlreıchen Zeıtungen wurde
urkampf 7A0 jetzıgen Zeıtpunkt, Parteijführerin In ihrer Krıitik noch diese Auseinandersetzung aufgegrıffen
Nnapp VOT dre1ı Landtagswahlen und und ein Zeıtgeist-Magazın eeınlte sıch,weiıter: elıgıon als Schulfach SO
VOT der Parlamentswahl 1mM Oktober, künftıg 11UT noch en Freigegenstand 00 ausführliches Doppel-Interview
nıcht In se1ıne ane mıt Bıschof Kurt Krenn und elseIN, forderte S1e SI1ie den Relıg1-
Dieses Schweigen beflügelte el onsunterricht wohl grundsätzlıch für chmıdt veröffentlichen

Schmidt, dıe 1Im Februar 993 mıt fünf richtig, doch stelle S1E 1n rage, Auf politischer ene Nelen die eak-
Parlamentsabgeordneten der FPO dıe- der Staat dıe Personalkosten atholı- t1onen allerdings völlıg anders AUS als

Parte1 verlassen und eine eigene scher Privatschulen Za (Die Jährlı- 1Im mediıialen Bereıich Vor em dıe
Fraktıon unter dem Namen „Lıberales che Besoldung der Lehrer A konfes- Österreichische Volksparte!l sah

sıonellen chulen ın Osterreich macht dem Vorstoß VON el chmıiıdt eineForum  6C gegründet hat, Z mehreren
massıven Attacken das Konkor- knapp WEe1 Mıllıarden Schilling AaUS; Chance, ıhre ähler VOI dem „L1ıDera-
dat Dieses Konkordat dl ın Öster- dıe Relıgionslehrer .  An den Öffentl1- en Forum“ Z WalNEeEN OVP-Partei-
reich Jahrelang eine hesonders UmMSTrIL- chen chulen kosten EeIWASs mehr als Oobmann INArG Busek machte Frau
fene und eikle Materie, da 6S VON der eiINne Mıllıarde Schilling, dıe eologı- Schmidt den Vorwurf, dıe inneren

schen Fakultäten an den UnıiversıtätenSoz1alıstıschen Parte! nach Auseinandersetzungen der katholi1-
zunächst nıcht anerkannt worden ist werden mnıt KNapp |IS() Mıllıonen UMN- schen Kırche für polıtische /wecke D511-
[)as Konkordat AT nämlıch der terstützt.) 112 ausnützen ZU wollen. Wer aber dıie
Kegierung Dollfuß des autorıtären Aussöhnung zwıischen Kırche und
„Chrıstlıchen Ständestaates‘ in der Staat, WIE S16 Kardınal Önıg ZU-
eıt des Öösterreichischen BürgerkrIie- I?eutlicher Wıderspruch bel der stande gekommen sel. In Frage stelle,
SCS mıt dem Vatıkan abgeschlossen OVP der „rüttelt an den (Ggrundfesten der
worden. DiIe SPO wehrte sıch daher /Z/weıten epublık". DıIie OTM des Brl
nach der Wiederherstellung der OSTer- beralısmus des 19 Jahrhunderts, d1eDer OTSTIO VO e1 CAMId UlT-reichıschen Unabhäng1igkeıt nach- de wen1ıge ochen späater beım ersten den Kulturkampf mıt al seinen negatı-
drücklıch dıe Anerkennung dıe- VEN Erscheinungen mıiıt sıch gebrac
YC5s Konkordates Parteıtag der lıberalen Sphittergruppe,

deren wıirklıche zahlenmäßıige Stärke habe, mMOÖge Österreich künftıg erspart
ISt 956 tellte der Oberste Gerichts- leıben A dıe rage, mıtsıch erst be1l den Parlamentswahlen 1mhof dıe innerstaatlıche Geltung des (J)ktober herausstellen wırd, inhaltlıch tiıkırchlichen Stellungnahmen Z Zeıt
Konkordates unzweıldeutig fest. Dar- vie]l Resonanz erzielen sel, und
aufhın eschlo dıe Öösterreichische bestätigt. [Jas 5  1Derale Forum“ VCI-

ob diıese nıcht eiıner gewIlssen rund-langte tatsächlıch, den Relıgıionsunter-Bundesregierung e1Nn Jahr später, dıe stımmung der Bevölkerung ENISPIE-
Gültigkeit des Konkordates VO 1933

richt künftıg als Freigegenstan eINZU-
chen, meıninte use dıe Abschaffungstufen und einen übergeordnetenanzuerkennen und konkrete Lösungen 95  thık-Unterrıic  C6 verpflichtend eIN- des Kırchenbeıitrages ware 1ne alsche

der Konkordatsfrage In Angrıff Konsequenz. 1elIlmenr MUSSeEe INanzuführen. Für dıe theologischen akul-
eine OTIenNtTilıche Dıskussion arübernehmen. Um dıe Sozlalısten In diesen aten verlangt das ,5  JDerale Forum  c6eschlu einzubıinden, wurde aller- führen, WIEe dıe Kırche ihren ufgaben

1ngs ihren Eınwänden den A
dıe Beseıtigung des kırchliıchen Eın-
Iusses auf dıe Auswahl der Professo- und ihrer olle besser CLECHT werden

1ke]l V II über das erec echnung HCM
könnte.

getiragen: Dıieser Artıkel findet seıther Im übrıgen bemerkte Tau chmıiıdt In Eınen zusätzliıchen interessanteninnerstaatlich keıine Anwendung. mehreren iıhrer Ansprachen, WECNN dıe Aspekt ügte der außenpolıtische
Diese Vorgeschichte g1bt jeder Ööffent- katholische Kırche ıIn Österreich AaUs precher der OVP. Andreas Khol. hın-
lıchen Krıtik A Konkordat besondere hıstorıischen (Gsründen sehr stark sel. Z Er VerwIies darauf, daß alle DESECTZ-
Bedeutung, weıl nıcht auszuschließen TIn dıes nıcht als Recht dafür All- ıch anerkannten Relıgionsgeme1n-
ist, daß Streitpunkte und Auseinander- esehen werden, daß hr polıtısch eine schaften dıe gleichen Rechte WIE dıie

Art /setizungen der Vergangenheıt unter „moralısches Wächteramt“ katholische Kırche aufgrun des Kon-
bestimmten Bedingungen wıeder aktu- komme. Diese Kırchenkriatik fand Z kordats hätten, und daß aher das
elle Bedeutung erhalten. |DIie krıt1- sätzlıche aKtTuelle Akzente, A  O  als Heıde Konkordat e Rechtsstellung aller
schen Außerungen Heıde Chm1 dıe Posıtion des Papstes Z Kırchen in ÖOsterreich wesentlıch VCI-

Schmidt. dıe dıe Eintragung des Reli1- Empfängnisverhütung als „einen bessert habe m übrıgen @1 das Funk-
g10NnNsbekenntnisses In den Meldezettel Wahnwitz“ und einen ;  ückfall t10N1eren un  STST Gesellschaft
als Z/Zumutung bezeichnete, da Reli1- Jahrhunderte‘‘ bezeichnete und nıcht dann gewährleıstet, WEENN e Men-

HK



LZEITGESCHEHEN

schen Wertvorstellungen verpflichtet schlug, dıe der einzelne Staatsbürger Je Anhand dieses Beıspieles
SINd. Staat und Gesellschaft selen heu- äßt sıch wohl erkennNEeN! daß dıe SPOnach selner Entscheidung den Kırchen
fe 1mM Zeichen des Wertepluralısmus Ooder estimmten Kulturorganısatıo- ZUT eıt iıhr insgesamt Verhältnıs

HCN zukommen lassen sollte Der Bı- A0 Kırche nıcht aufs p1e seizennıcht In der Lage, derartıge Werte VOTI-

zugeben. Um wichtiger SC1 dıe SC VO Taz-Seckau, Johann eber, möchte. uch Jörg Haıder miıschte
der Kırchen, dıe eiıne OTITIenNtlıche Auf- der schon dıe Außerungen VO el1! sıch In den Streıt nıcht eın Nur VO

selıten der Grün-Alternativen wurdegabe erTtTuUullen er SC1 ZU eıspıe chmıiıdt als „unnötıg und wen1g über-
der Religionsunterricht für UNSCIC Ge- legt“ bezeıiıchnet hatte, blockte diesen bemerkt, SO eıgentliıch keın Un
sellschaft VO fundamentaler Bedeu- terschıed se1n zwıschen einem VereınVorschlag umgehen ab Es wäre auch
Lung für den Staat nıcht gut, WE dıe Kır- ZUT Unterstützung eıner elıgıon und

chen völlıg den and gedrängt und einem Vereın, der sıch das Fuß-
bloßen Privatvereınen würden. ballpunktesammeln bemüht

Zurückhaltung In den Reıiıhen Am bemerkenswertesten ın dieser Insgesamt versickerte dıe Debatte
der SPO Debatte Wäal dıe /urückhaltung, Ja das schneller als ursprünglıch anzuneh-

Schweıgen In den Reıhen der SP  © I1MEenNn WaT Ubrig 1e 1UT e1in leises
Schmunzeln In Öösterreichischen rel-Auf sozlalıstischer Seıte gab CS kaum

Auf katholischer Seıte meldete sıch eiInNe eINZIgE krıtische Stimme ın dieser ten, als 1ne deutsche Wochenzeıtung
iıhrer Sılvester-Ausgabe (lder (Jrazer Theologieprofessor Maxızt- Angelegenheıt, und der sozlalıstısche

muilıan Liebmann Wort, der der Innenminister Franz OSCANA. exeku- chmıiıdt der Rubrık „„Men-
Kırchensteuer e1ıne allgemeine Kultur- tierte umgehen und ohne jeden Wi1- schen, dıe uUunNns Mult machen“ vorstell-
stieuer nach iıtalıenıschem Vorbild VOI - derspruch dıe Novellierung des e-

Rußland hat entschlıeden
Die Parlamentswahlen VO Dezember und dıe CC Verlfassung

Maıltte Januar [ral das NeEU€ russische Parlament (bestehend AıUSs „Staatsduma “ Un „FÖ-
derationsrat‘) seiner erstien Sitzung In der Staatsduma tellen Abgeord-
nele des nationalıistisch-kommunistischen Lagers dıe ehnrnel NLa ZUr orge 21bt VOr

em das Zule Abschneiden der Parteı des Nationalisten SchirinowskiJ}. Die NeUuec Ver-
Jassung, die paralle ZUFr Parlamentswahl mit knapper ehrnel. ANSCHOMM wurde,
2ibt dem Präsidenten Ine starke tellung. Maıft einer reibungslosen Fortsetzung der
demokratisch-marktwirtschaftlichen Umgestaltung 1St nıcht rechnen.

DıIe uflösung des Volksdeputiertenkongresses mıt seinem dıe Parlamentswahlen kandıdıerten insgesamt 13 Parteıen.
Obersten 5Sowjet MC den russıiıschen Präsıdenten ewegungen und Wahlblöcke Von den Parteıen das
21.September 1993 und dıe blutige Zerschlagung des M1- mıt ıhren Spitzenkandıdaten:
lıtärıschen Wıderstandes unbelehrbarer Deputierter dıe „Agrarparteı ußlands  “ gegründet 3 Februar
und ()ktober 1993 M Jelzın machten Parlamentswah- 1993, mıt iıhrem Vorsitzenden Michauil Lapschin, Diıirektor
len Dezember 1993 rıngen erforderlich Das MC eiıner landwiırtschaftlıchen Aktıengesellschaft;
Parlament sollte auf der Grundlage eiıner Verfassung dıe „Demokratıische Parte1 ußlands  C6 gegründet
gewählt werden, über dıe Wahltag abzustimmen Wa  — al 1990 (60 000 itglieder), miıt ıhrem Ehrenvor-
IDITIS In-Kraft-Setzung eiıner Verfassung WAaT AUS polı- sıtzenden Nikolaj Trawkin, Leıter der Verwaltung des
tischen Gründen notwendiıg, dıe alte Verfassung ab7zu- Schachowsk1]j-Rajons 1M Gebiliet Moskau:
lösen, dıe keinen demokratischen Mechanısmus kannte, dıe „Lıberal-demokratische Parte1 Rußl.  d“ (LDPR) O
dıe gegenseılt1ge Blockiıerung der beıden staatlıchen ewal- ogründet 31.März 1990 (100 000 itglieder), mıt ıhrem
ten Volksdeputiertenkongreß und Präsıdent überwın- Vorsitzenden Adımıır Schirinowskij];
den dıe „„Kommunistısche Parte1 der Russıschen Föderatıon“
DıIie Hälfte der 45() Abgeordneten der Staatsduma, des (KPRF) 24 März 993 wıederbelebt (600 OO Miıtglıe-
„Unterhauses”“ des Parlaments, wurde In Eiıiınmannwahl- der); mıt ıhrem Vorsıtzenden ennadij JUZANOW und
kreisen ewählt, dıe andere Hälfte nach Parteıilısten. FÜür dıe „Parteı der Russıiıschen Eıinheıt und FEıintracht“ (russ.

2/1994


